
Füllen Sie die Zielgruppen-Checkliste aus und überprüfen Sie daran noch einmal, ob Sie die Perso-
nas wirklich gut beschrieben haben. Hier werden alle wichtigen Charakteristika Ihres Wunschkun-
den (oder Albtraumkunden) noch einmal abgefragt. Biografisches wie Berufsstand, Wohnsituation, 
Alter etc. kommt ebenso darin vor wie die Interessen und Werte der Persona. Gleichzeitig können 
Sie im unteren Teil noch einmal Ihr Angebot präzisieren.

Zielgruppen-Checkliste

 Zielgruppen 
definieren

Folge 12, Übung I

Der Trüffelkompass – 
Zielgruppen

Folge 12 Übung I – Der Trüffelkompass – Zielgruppen real-lab.de@reallab.leipzig @reallab_leipzig



Hilfreich ist auch eine Positionierung der möglichen Kunden zwischen den Polen Bedürfnis Haben 
– Bedürfnis Sein / Leidenschaften leben – Frieden und Sicherheit. Diese grundsätzlichen Einstellun-
gen sind bei den meisten Menschen ziemlich fest und verändern sich auch im Laufe des Lebens nur
wenig. Aber gerade diese Einstellungen haben einen immensen Einfluss darauf, welche Bedürfnisse
Ihre Zielgruppe als vorrangig empfindet, was also von Ihren Kunden als besonders wichtig angese-
hen wird. Daher lohnt es sich, sich Zeit zu nehmen und diese für Ihre Zielgruppe zu definieren.
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(Dreamers)
Träumer

(Adventurers)
Abenteurer

(Cosmopolitan) (Critical)

Kritische
(Demanding)

Anspruchvolle

(Rational Realists)
Realisten

(Housebodies)
Häusliche

(Settled)
Bodenständige


